
Ketteler - La Roche - Schule  

Altenhöfer Weg 61  

61440 Oberursel 

 Tel.   06171-9243-0  

FAX  06171-9243-22 

E-Mail: praktikum@kettlaro.de 

Internet: www.kettlaro.de 

 

 

An die  

Ketteler-La Roche-Schule 

Altenhöfer Weg 61 

61440 Oberursel 

 

Formale Bescheinigung über das Blockpraktikum im zweiten Ausbildungsjahr  

Bitte senden Sie diese Bescheinigung der Schule am 17.02.2025 zu. 

Außerdem möchten wir Sie bitten, nach Ende des Praktikums eine abschließende Beurteilung zu verfassen und 

diese bis zum 04.03.2025 an die Schule zu senden.  

Die Beurteilung wird im Rahmen des Fachs „Mentoring“ mit den Studierenden besprochen. 

 

Name: _________________________________________________________________________________ Klasse: ______________________________  

hat vom 06. Januar bis zum 14. Februar 2025 in unserer Einrichtung ein Blockpraktikum abgeleistet.  

Sie / er hat in dieser Zeit (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 0 – 3 Fehltage und damit das Blockpraktikum bisher ordnungsgemäß absolviert. 

 mehr als 3 Fehltage, nämlich bisher …… Fehltage.  

 Die über 3 Fehltage hinausgehenden Fehlzeiten sind durch Überstunden eingearbeitet worden, das 

Blockpraktikum wurde dadurch ordnungsgemäß absolviert. 

 mehr als 3 Fehltage, nämlich bisher …… Fehltage.  

 Die über 3 Fehltage hinausgehenden Fehlzeiten werden nachgeholt, das Blockpraktikum ist noch nicht 

ordnungsgemäß absolviert worden. Wir bitten um (nochmalige) Rücksprache. 

Im Hinblick auf die berufliche Eignung bewerten wir das Praktikum als  

 erfolgreich absolviert. Der ausgefüllte Bewertungsbogen liegt dieser Bescheinigung bei. 

 nicht erfolgreich absolviert. Der ausgefüllte Bewertungsbogen liegt dieser Bescheinigung bei. 

 

Name der Praktikumsanleiter*in: ______________________________________________________________________________________ 
 (bitte in Druckbuchstaben) 

 

__________________________________________________________ __________________________________________________________ 

Datum Unterschrift / Stempel der Einrichtung 

 
Formale Bescheinigung 
des zweiten Blockpraktikums 

2025 
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